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 3 weitere Insel-
aufenthalte 

SoS landet auf der „Ampel“ auf rot, indem sie/er den 
Unterrichtsablauf zwei Mal massiv durch Zwischenrufe, 
Kommentare, wiederholtes unerlaubtes Aufstehen oder-
allgemeine Verstöße gegen die Klassen-/ Schulregeln 
stört. 

SoS hat keine Hausaufgaben/ Material 
oder arbeitet nicht mit. 

Stunde wird mit 6 bewertet 
→ kein Inselaufenthalt 

Lehrkraft trägt in das Info-Heft (im Notfall auf einem Ersatzzettel) bei seinem Fach den Insel-Stempel, die 
Uhrzeit, das Kürzel und die Aufgabe ein und schickt die/den SoS mit einer Aufgabe in die Insel. 
Auf einer Liste im Klassenbuch vermerkt die Lehrkraft den „Inselaufenthalt“. 

SoS geht selbstständig oder in Begleitung einer/eines Mitschülerin/ Mit-
schüler in die Insel und zeigt dort das Info-Heft zum Gegenzeichnen vor. 

SoS  weigert sich, in die  
Insel zu gehen. 

SoS wird nach Absprache mit 
der SL nach Hause geschickt 
und erhält eine Missbilligung 

(→ KK). 
Anruf bei den Erziehungsbe-

rechtigten durch die Lehrkraft.  

SoS 
geht 
nach 

Hause, 
wenn 
die El-
tern in-
formiert 

sind. 

SoS arbeitet an den 
mitgebrachten Aufga-

ben oder sie/er be-
kommt Aufgaben aus 

dem Ordner der 
Fjörde. 

SoS bearbeitet 
zunächst den 
Reflexionsbo-

gen der 
Fjörde-Mitar-

beiter. 

SoS verweigern die  
Arbeit an dem  

Reflexionsbogen oder 
den anderen  

Aufgaben und landen 
auf der „Ampel“ auf rot. 

SoS dürfen die Insel (immer) erst 
am Ende der darauf folgenden 

Pause wieder verlassen. 

Die Fjörde-Mitarbei-
ter rufen im Lehrer-
zimmer/Sekretariat 
an, damit ein Mit-

glied der SL die/den 
SoS nach einem Te-
lefonat mit den El-
tern nach Hause 

schickt. 
Die/der SoS erhält 
eine Missbilligung 

(→ KK). 

SoS werden 
durch ein 

Schulleitungs-
mitglied in die 
Insel gebracht 
und verbrin-
gen dort den 

Rest des 
Schultages, 
solange die 

Eltern nicht er-
reicht werden. 

keine 
weite-

ren 
Maß-
nah-
men 

Klassenlehrkraft kontrolliert an-
hand des Info-Heftes, ob die/der 

SoS auch in der Insel war. 

Schriftliche 
Missbilligung 
durch die KL 

Eintrag in die 
Liste im Klas-

senbuch; 
 keine weiteren 
Maßnahmen 

2. Mal: Schriftlicher  
            Verweis 
ab dem 3. Mal: weitere 
             Maßnahmen nach   
             §25  

weitere Maß-
nahmen nach   
         §25  
durch die KK 
 
 

 3 weitere Insel-
aufenthalte 

Schriftlicher 
Verweis 

durch die KK 
(→ KK). 

 
 

SuS erhält 
eine 

schriftli-
che Miss-
billigung 

von der KL 



Informationen/ Erklärungen 

• Es ist angedacht, dass in allen Klassen- und Fachräumen die gleiche „Ampel“ hängt, so 

dass das Vorgehen in jeder Klasse gleich ist (zwei Ermahnungen bedeutet Inselaufent-

halt). Mara würde diese Ampeln anfertigen, die Aufgabe jeder KL wäre es, sich um Klam-

mern zu kümmern, auf denen die Namen der SuS vermerkt sind. 

• In den Fachräumen würden ebenfalls Ampeln mit 5 Blanko-Klammern hängen, so dass 

man SuS „symbolisch“ auf gelb/rot setzen könnte. 

• Eine Blanko-Liste für das Klassenbuch, in die man fehlende Hausaufgaben/ Materialien/ 

Unterschriften, sowie Inselaufenthalte eintragen kann, wird erstellt und kann dann von 

den KLs mit Namen gefüllt werden. Diese Liste wäre wöchentlich auszuwechseln. Das In-

sel-Team würde dafür sorgen, dass immer ausreichend Listen auf dem Klassenbuch-Re-

gal lägen. 

• Die Klassenlehrkräfte könnten, wenn sie die Info-Hefte sowieso unterschreiben, überprü-

fen, ob die SuS in der Insel war. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


